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Geschichte zum Titelbild

Es ist nicht nur ein Tier. Es ist ein Herz, das schlägt, eine Seele, die fühlt und ein Leben,  das leben 

möchte! 
 
Hallo liebe Tierfreunde, wir sind Baxter und Piano, zwei 
Brüder, die dieses Jahr das Titelbild zieren. Wir sind 
zwei Mitglieder von der Familie Kunterbunt, die von Ge-
orgiana, einer lieben rumänischen Tierschützerin, geret-
tet wurden.  
 
Unsere Mama Pippilotta brachte uns sieben Geschwis-
ter ganz alleine in der Nähe einer Straße zur Welt. Wir 
wären früher oder später wahrscheinlich von Autos 
überfahren worden, verhungert oder eingefangen und 
in eine Tötungsstation gekommen. Doch wir hatten sehr 
großes Glück und wurden von einer lieben Familie ent-
deckt und zu Georgiana in ihr Tierheim gebracht.  
 
Dort verbrachten wir die ersten vier Monate unseres Le-
bens. Ja, wir waren in Sicherheit, bekamen Futter und 
wurden tierärztlich versorgt. Aber trotzdem ist es nicht 
schön für Hunde in so einem großen Tierheim mit über 
250 Hunden zu leben und ganz besonders für Hunde-
kinder ist es sehr traurig, die ersten Lebensmonate dort 
heran zu wachsen.  
 
Als wir reisefertig waren (d.h. vollständig geimpft, ge-
chipt) durften wir auf den Tierschutzhof umziehen, denn 
Petra und Tanja unterstützen Georgiana bei ihrer tollen 
Arbeit so gut es ihnen möglich ist. Inzwischen hat un-
sere ganze Familie Kunterbunt liebevolle Familien fin-
den dürfen. Wir sind jetzt nicht nur in Sicherheit, sondern 
werden alle von ganzem Herzen geliebt.  
 
Und das ist es, was wir uns für all unsere Leidensge-
nossen in Rumänien und auf der ganzen Welt wünschen 
würden. Natürlich ist uns klar, dass dies unmöglich ist. 
Doch für jede Fellnase, die ein tolles Zuhause finden 
darf, wird die Welt ein kleines bisschen heller, wärmer 
und liebevoller. Und dafür danken wir Georgiana, Petra, 
Tanja und allen Tierschützern auf der Welt, euer Baxter, 
Piano und die restliche Familie Kunterbunt. 



Unser Tierschutzhof

IN UNSERER OBHUT (STAND 18. NOVEMBER 2020) 
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Hallo, ich bin`s Benny, auch bekannt als Mister Jo Cocker, rasender Reporter vom Tierschutzhof. Was für ein 
seltsames Jahr doch hinter uns liegt. Die Menschen reden alle nur über das Eine, Corona. Keine Ahnung wer 
das ist, auf jeden Fall hat dieser oder diese Corona auch unser Leben hier auf dem Tierschutzhof ganz schon 
verändert und auf den Kopf gestellt. Und ich muss sagen, ich bin ganz schön stinkig auf sie / ihn. Es kommen 
bzw dürfen fast keine Gassigeher mehr zu uns, keine extra Streicheleinheiten mehr. Und was das Entscheidenste 
ist, keine zusätzlichen Leckerlis und das ist ja wohl einfach das Allerschlimmste!!! Meine Welt ist völlig aus den 
Fugen, das kann ich euch sagen. Aber auch für unsere Frauchens ist es schon schwieriger geworden und die 
eine oder andere Sorgenfalte mehr ist auf ihrer Stirn.   
 
Aber sonst geht für uns Tiere hier auf dem Tierschutzhof der Alltag fast ganz normal weiter wie bisher. Wir spielen, 
toben, schlafen, erkunden den Garten, machen auch mal den einen oder anderen Blödsinn und davon könnt ihr 
euch auf den nächsten Seiten mit unseren Impressionen überzeugen:

Impressionen vom Tierschutzhof

BENNY









So, liebe Tierfreunde, jetzt konntet ihr einen kleinen Eindruck von unserem Leben auf dem Tierschutzhof machen. 
Dank Eurer Unterstützung konnten wir gemeinsam unsagbares Leid und Traurigkeit dieser Tiere in Glück, Wärme 
und Lebensfreude verwandeln. Doch ohne die Hilfe von lieben Spendern und Paten schaffen es unsere  
Frauchens nicht. Deshalb bitte ich Euch, liebe Tierfreunde, bleibt weiterhin an unserer Seite, damit wir auch in 
Zukunft traurigen Hundeschicksalen ein glückliches Hundeleben ermöglichen können. Auch wenn das bedeutet, 
dass ich leider meine Kauknochen auch in Zukunft teilen muss, euer Benny. EIN HERZLICHES DANKESCHÖN!



Dankeschön 
 

Das kleine Wort „Danke“ vermag mehr zu sagen, als 

tausend sinnloser Worte. Deshalb möchten wir 

„Danke“ sagen an unser tolles Hunde in Not Team, an 

unsere lieben Paten, Spender und Mitglieder, an un-

sere liebevollen Adoptanten, an unsere Tierärzte, an 

Jürgen Schlagmann (Fa. Überdruck) für die tolle  

Gestaltung unserer Jahreshefte und alle Firmen, die 

uns mit Ihrer Hilfe und Unterstützung zur Seite stehen. 

 

Ein herzliches Dankeschön von uns und allen unseren 

Schützlingen.  



Auslandstierschutz 

 

Unterstützung der rumänischen Tierschützerin Georgiana 

Auch für unsere rumänische Tierschutzfreundin Georgiana ist dieses Jahr ein totales Ausnahmejahr und stellte 
und stellt sie vor schwierige Situationen. Es war in Rumänien fast überhaupt kein Futter mehr zu bekommen zu 
Anfang der ersten Welle. Doch zusammen mit einer Futtermittelfirma konnten wir dieses Jahr 15 t Futter  
(Welpenfutter und für Erwachsene) zu Georgiana liefern lassen, auch dank der großartigen Unterstützung von 
lieben Spendern. Ausserdem hat eine sehr nette Zuliefererfirma von lieben Bekannten von uns kostenlos 8  
Paletten voll mit Futter und Hundezubehör zu Georgiana gebracht. Was eine große Hilfe für sie und ihre 250 
Hunde war.  

 
Durch Corona wurden leider außerdem mehr Hunde ausgesetzt und in Tötungen abgegeben, als jemals zuvor. 
Georgiana wusste und weiß teilweise nicht, wie sie all die Notfellchen unterbringen soll. Sie weiß aber auch, 
wenn sie nein sagt, dass dies der sichere Tod für den Hund ist. Wir unterstützen Georgiana durch die Übernahme 
von Hunden, so gut wir können. Und konnten dieses Jahr für viele Notfellchen liebevolle Familien finden und 
damit Georgiana ermöglichen, auch weiterhin Hunden in Not eine Chance zu geben. Unter den vielen Notfellchen, 
die Georgiana aufgenommen hat, sind viele mit Verletzungen (viele angefahrene Hunde) oder gesundheitlichen 
Problemen. Dabei konnten wir Georgiana zumindest zum Teil bei den hohen Tierarztkosten für Operationen hel-
fen. 

 
Wir bedanken uns aufs herzlichste bei allen lieben Spendern, die uns helfen um Georgiana bei Ihrem täglichen 
Kampf zu unterstützen. 



Tierschutz Bosnien 

Seit vielen Jahren ist es uns eine Herzenangelegenheit die großartige Tierschutzarbeit unserer Tierschutzfreunde 
in Bosnien mit Futter und Hilfsgüter zu unterstützen. Besonders Ina, die gerade ein Tierheim aufbaut um vielen 
heimtalosen Hunden zu helfen. Für sie bedeutet Corona eine Katastrophe, da Futter (fast 10 Tonnen) für die 
Hunde Mangelware ist und teilweise nur Brot zum Füttern da ist. Wir versuchen so viel Futter wie möglich nach 
Bosnien zu bringen, doch es ist schwer, da die EU-Aussgrenzen teilweise geschlossen sind und selbst Hilfstran-
sporte oft nicht ankommen. Doch wir kämpfen weiter für die Hunde in Bosnien. Für das neue Tierheim konnten 
wir dank lieber Spender insgesamt 14 isolierte Hundehütten beisteuern.  
 
An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an alle lieben Spender. 



UNSERE GERETTETEN SCHÜTZLINGE 2020 

 
Beginnen möchten mit der kleinen Ophelia. Ophelia wurde in Rumänien angefahren auf der Straße gefunden. 
Leider ist dies ein Schicksal von vielen Hunden dort. Nur um wenige Unfallopfer wird sich überhaupt gekümmert, 
meistens werden sie zum Sterben einfach liegen gelassen. Ophelia konnte zum Glück diesem Schicksal entge-
hen. Die kleine Maus hatte eine Fraktur am linken Hinterbein und Hüftgelenk. Leider benutzte sie das Bein so 
gut wie gar nicht mehr. Ophelia durfte zu uns auf den Tierschutzhof kommen. Wir ließen sie in unserer Tierklinik 
des Vertrauens noch einmal untersuchen und der Spezialist stellte fest, das durch den Bruch das verletzte Bein 
kürzer war als das andere und an einer Stelle Knochen an Knochen rieb, was Ophelia Schmerzen verursachte. 
Deshalb war eine weitere Operation vonnöten. Unsere liebe Gassigeherin Diana brachte Ophelia am Opera-
tionstag in die Tierklinik und holte sie auch wieder ab. Nach ihrer OP hätte Ophelia alleine in unser Krankenge-
hege gemusst. Ophelia tat Diana aber so leid, das sie kurzerhand anbot, die kleine Maus bis zu ihrer Genesung 
zu sich zu nehmen. Was sollen wir sagen, Ophelia hat ihren ganzen Hundecharme spielen lassen und nicht nur 
Diana und ihren Mann um die Pfoten gewickelt, sondern auch Miko, Dianas Hund, den sie auch von uns adoptiert 
hatte. Und so hatte Ophelia ihr Ziel errreicht und darf nun für immer bleiben. Und inzwischen rast Ophelia mindest 
genau so schnell wie Miko und das auf vier Beinen. 

Ophelia war nur einer von 199 Notfellchen, denen wir mit eurer Hilfe dieses Jahr eine bessere Zukunft ermög-
lichen konnten. An dieser Stelle möchten wir uns aufs herzlichste bei unseren Spendern, Ausreise- und Notfall-
köfferchen-Spendern, unseren tollen Adoptanten und unseren Tierschutzfreunden im In- und Ausland bedanken. 
Auch ein herzliches Dankeschön an unser tolles Hunde in Not- und Gassigeher-Team. Ohne euch allen gäbe es 
keine Hilfe für Tiere in Not. 
Auf den nächsten Seiten dürfen wir euch voller Freude stellvertretend einige der glücklichen Fellnasen vorstellen:  

Zuhause  
gefunden

Sucht noch 
Zuhause

lebt am 
Gnadenhof

verstorben

Iris, 3 Jahre 
wurde angefahren an der Straße gefunden

Dana, 4 Jahre 
wurde ausgesetzt gefunden



Shiva, 6 Monate 
wurde aus schlechter Haltung gerettet

Paloma, 2 Jahre 
wurde ausgesetzt gefunden

Conny, 2,5 Jahre 
wurde aus der Tötungsstation Codlea gerettet

Verona, 4 Monate 
wurde ausgesetzt gefunden 

Maya, 7 Jahre 
wurde aus der Tötungsstation Codlea gerettet

Rosine und Biggy, 4 Monate 
ihr Besitzer wollte sie nicht mehr

John Wayne, 5 Jahre 
wurde aus der Tötungsstation Codlea gerettet

„Liebe das Wesen deines Hundes  

so wie es ist und lerne ihn zu verstehen,  

anstatt ihn zu verändern.“



Mischa, 10 Jahre 
verbrachte fast ihr ganzes Leben im Zwinger

Watson, 4 Monate 
wurde ausgesetzt gefunden

Phönix, 1 Jahr 
wurde auf der Straße gefunden

Tiramisu, 4 Monate 
wurde von ihrem Besitzer nicht mehr gewollt

Betty, 8 Jahre 
wurde aus einer rumänischen Tötungsstation gerettet

Ronja, 11 Jahre 
wurde wegen Krankheit der Besitzerin abgegeben

Laurie, 3 Jahre 
wurde in einer Box ausgesetzt gefunden

„Wer mit einem Hund durchs Leben geht,  

der geht viel leichter.“



Candy, 4 Monate 
wurde auf der Straße gefunden

Fee, 2 Jahre 
wurde hochträchtig auf der Straße gefunden

Joy, 2 Jahre 
wurde verletzt in einer Fuchsfalle gefunden

Rocky, 5 Monate 
wurde aus der Tötungsstation Codlea gerettet

Emir, 4 Monate 
wurde aus der Tötungsstation Codlea gerettet

Chipsie, 8 Monate 
ihre Besitzer wollten sie nicht mehr

Suna, 4 Monate 
wurde schwer verletzt am Bahngleis gefunden

„Ob Tiere eine Seele und Gefühle haben,  

kann nur Jemand fragen,  

der beides nicht hat“



Bärbel, 5 Monate 
wurde auf der Straße ausgesetzt gefunden

Cher, 4 Jahre 
wurde zusammen mit ihren Welpen gefunden

Chili, 1 Jahr 
wurde auf der Straße gefunden

Siri, 1 Jahr 
wurde auf der Straße gefunden

Lilu, 4 Monate 
wurde zusammen mit ihren Geschwistern gefunden

Atlantis, 5 Monate 
wurde aus der Tötungsstation Codlea gerettet

Parvati, 4 Monate 
wurde zusammen mit ihren Geschwistern gefunden

„Der Hund ist ein Begleiter,  

der uns daran erinnert, 

 jeden Augenblick zu genießen.” 



Linda, 5 Monate 
wurde angefahren an der Straße gefunden

Tiago, 3 Jahre 
wurde völlig abgemagert gefunden

Peaches, 8 Jahre 
wurde zusammen mit ihren Welpen gefunden

Serina, 4 Monate 
wurde von ihrem Besitzer nicht mehr gewollt

Shakira, 9 Jahre 
wurde zusammen mit ihren Welpen gefunden

Sira, 5 Jahre 
wurde aus einer rumänischen Tötungsstation gerettet

Roby, 2 Jahre 
wurde als Welpe gefunden und wuchs im Tierheim auf

„Ein Hund weiß nicht  
wie man Liebe schreibt,  

doch er weiß genau,  
wie man sie täglich zeigt!”



Kai, 8 Jahre 
wurde aus der Tötungsstation Codlea gerettet

Browny, 7 Jahre 
wurde aus einer rumänischen Tötungsstation gerettet

Fidelio, 7 Monate 
wurde von der Kette gerettet

Florentine, 5 Monate 
wurde ausgesetzt gefunden

River, 8 Monate 
wurde auf der Straße ausgesetzt gefunden

Wodka, 4 Monate 
wurde aus der Tötungsstation Constanta gerettet

Lavendel, 5 Monate 
wurde ausgesetzt gefunden

„Es gibt Zeiten,  

in denen man die Stille der Tiere braucht,  

um sich von den Menschen zu erholen.“



Nenya, 4 Monate 
wurde ausgesetzt gefunden

Franjo, 2 Jahre 
sollte in der Tötungsstation abgegeben werden

Alonso, 5 Monate 
wurde aus der Tötungsstation Codlea gerettet

Angelina, 6 Monate 
wurde angefahren an der Straße gefunden

Luna und Bobby, 5 Monate 
wurden auf einem leeren Fabrikgelände gefunden

Ares, 4 Monate 
wurde ausgesetzt gefunden

Olympia, 4 Monate 
wurde ausgesetzt gefunden 

„Hunde hinterlassen  

Pfotenabdrücke  

im Herzen.“



Berry, 5 Jahre 
wurde aus der Tötungsstation Codlea gerettet

Crissie, 7 Jahre 
wurde ausgesetzt gefunden

Kitkat, 4 Monate 
wurde aus der Tötungsstation Codlea gerettet

Comtess, 4 Monate 
wurde zusammen mit ihren Geschwistern gefunden

Romina, 4 Monate 
wurde ausgesetzt gefunden

Tika, 4 Monate 
wurde ausgesetzt gefunden

Muffy, 10 Monate 
wurde angefahren an der Straße gefunden

„Wer sagt,  

Glück kann man nicht anfassen,  

hat niemals einen Hund gestreichelt.“



Regenbogenbrücke  
 
„Es gibt Engel, die dürfen bei uns auf Erden bleiben, bis sie ihre Flügel bekommen. Sie haben Pfoten, 

eine schwarze Lakritznase und den treusten Blick, den man sich vorstellen kann. Und bis diese Engel 

Flügel bekommen, nennt man sie Hunde ...“ 
 
Schweren Herzens mussten wir uns in diesem Jahr von einigen unserer lieben Freunde verabschieden und sie 
über die Regenbogenbrücke gehen lassen: 

 
MOGLI, 16 JAHRE 

Bevor Mogli zu uns kam, musste sein Leben die Hölle gewesen 
sein. Sein Zuhause war Kiew, ein hartes Land gerade für Tiere. 
Noch kein halbes Jahr alt verlor Mogli durch Misshandlungen das 
halbe Vorderbein. Hunger und die Angst um sein kleines Hundele-
ben bestimmten sein Dasein. Bis eines Tages Mogli, wie so viele 
seiner Leidensgenossen, brutal von Hundefängern eingefangen 
und ins Tierheim gebracht wurde. Mogli kam zu uns, er erholte 
sich dann langsam aber stetig. Zu uns war er ein sehr lieber, ver-
schmuster Hund und liebte seine Hundekumpels über alles. 
Fremde dagegen hatte bei Mogli keine Chance und das zeigte er 
ihnen auch deutlich. Erst im letzten Jahr seines Lebens, akzep-
tierte er auch andere Menschen ausser uns.  
 
 
 
ALICE, 13,5 JAHRE 

Alice kam aus der Türkei zu uns. Über ihre Vorgeschichte wissen 
wir leider nicht viel. Als Straßenhund fristete sie – wie alle ihre Lei-
densgenossen – ein grausames Dasein. Irgendwann trifft sie alle 
die Brutalität der Menschen. Egal wie vorsichtig die Hunde auch 
sind, irgendwann erwischen die Menschen sie, so auch Alice. Sie 
hielten Alice fest und zermalmten ihren Hinterfuß mit einem Stein 
oder Ähnlichem. Die Diagnose in einer deutschen Tierklinik war, 
dass Alice`s Hinterbein nur noch „Brei“ war und dies nur durch 
Misshandlung passiert sein konnte. Um ihr Leben überhaupt noch 
retten zu können, musste ihr Bein amputiert werden. Lange Zeit 
hing ihr Leben nur noch an einem seidenen Faden. Zu schwer 
waren die Verletzungen, die man ihr zugefügt hatte. Zwei Opera-
tionen waren nötig, doch Alice wollte leben, sie kämpfte mit aller 
Kraft um ihr kleines Hundeleben und sie siegte. Doch die Miss-
handlung, die sie durch Menschen erfahren musste, haben Alice 
sehr misstrauisch werden lassen und sie geriet total in Panik, 
wenn man sie festhalten oder anleinen wollte.   
 
 
 
NELLY, 12 JAHRE 

Nur so kurze Zeit ist Nelly bei uns vergönnt gewesen. Nelly wurde 
von Georgiana gerettet, sie hat ihr ganzes Leben nur in einem 
Zwinger in einem Hinterhof verbracht. Der Besitzer verstarb und 
Nelly musste weg. Bei Georgiana stellte sich heraus, das Nelly 
Krebs im Endstadium hatte. Nelly durfte zu uns reisen, damit sie 
zumindest einmal in ihrem Leben Liebe, Wärme und Geborgen-
heit in einem richtigen Zuhause erleben durfte. Nelly war so ein 
sanftes, verschmustes, fröhliches Hundemädel, immer schwan-
zwedelnd vor Freude. Nur einen Monat blieb ihr bei uns, bis der 
Krebs gewann.  



SPENDENKONTO:   
 
Sparkasse Niederbayern-Mitte 
IBAN DE29 7425 0000 0100 5261 77    
BIC BYLADEM1SRG  
Paypal hunde-in-not-pfarrkirchen@gmx.de  
Für Spendenquittung bitte vollständige  
Adresse angeben. 

Hunde in Not 
Pfarrkirchen e.V.

KONTAKT:  
 
Hunde in Not Pfarrkirchen e.V.  
Petra Bohrer 
Diepolting 1 
84347 Pfarrkirchen 
Tel. 08565-963259 
hunde-in-not-pfarrkirchen@gmx.de 
www.hunde-in-not-pfarrkirchen-ev.de

Hunde-in-Not-Pfarrkirchen e.V.  

FALLS SIE HELFEN MÖCHTEN - WAS WIR IMMER BENÖTIGEN 
 

Futter- und Tierpaten 
zur Erhaltung unseres Gnadenhofes 
 
Tiernahrung 
Hunde- und Katzenfutter, Heu für die Pferde,  
Nagerfutter, Kausachen 
 
Lebensmittel 
Lachsöl, Kokosraspel, Bierhefe, Seealgenmehl, 
getrocknete Kräuter 
 
 
 
 
 
Medizinisches Bedarf 
Entwurmung, Ohrreiniger, Schmerzmittel, Jod, etc 
 
Sachspenden 
Hunde- und Katzenzubehör jeder Art, waschbare 
Decken, Bettwäsche, Wasch- und Putzmittel, 
Briefmarken



Plinganserstr. 13 -15 | 84347 Pfarrkirchen

Telefon +49 8561 987721 | anfrage@ueberdruck.eu

PFARRKKIRCHEN

www.ueberdruck.eu  
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Wir bedanken uns ganz herzlich bei den nachfolgenden Firmen, die  

durch Ihre Annonce den Druck dieses Heftes komplett finanzieren.

Ihr Partner für Farben, Lacke, Lasuren, Bodenbeläge, 
Vollwärmeschutz und vieles mehr! 

D-84347 Pfarrkirchen     
Arno-Jacoby-Str. 15  %0049-8561-989 30-0   

FAX 0049-8561-989 30-20  www.harzerfarben.com 

Herbert Knauer
Außenanlagen
Pflasterungen
Kiesbau GmbHHK

Tel. 0 87 26 / 94 10 60
Fax 0 87 26 / 94 10 61
E-Mail: herbert.knauer@freenet.de

Eggenfeldener Str. 7
84389 Postmünster/

Neuhofen



Hunde in Not Pfarrkirchen e. V. 
Diepolting 1 
84347 Pfarrkirchen 
 
Tel 085 65 / 96 32 59 
hunde-in-not-pfarrkirchen@gmx.de 
www.hunde-in-not-pfarrkirchen-ev.de 


